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Liebe
Erkältete!

So ein
Schnupfen
ist echt
gefährlich.
Eine
80-Jährige
musste
niesen und
trat deshalb
aufs Gaspedal statt auf die
Bremse. Ihr Auto rollte kurz
vor den sich schließenden
Schranken auf einen Bahn-
übergang in Bayern. Die Frau
war aber noch fit genug,
rechtzeitig denWagen zu
verlassen. Und der Zug kam
auch noch kurz vor dem Auto
zum Stehen, denn wegen des
Sturms war die Bahn an
diesem Tag langsamer
gefahren als gewöhnlich. Die
Bilanz dieser Erkältung: Nichts
passiert! Zum Glück! Das
hätte auch viel schlimmer
enden können. Den Schnupfen
hatte sich die Frau übrigens
geholt, weil sie Zug bekom-
men hatte.
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Eine geht
in Groß Ilsede…

… in einem Supermarkt
einkaufen und vergisst, ihren
Rucksack aus dem Einkaufswa-
gen zu nehmen. Dafür, dass ein
ehrlicher Kunde den Rucksack
mit wertvollem Inhalt im
Geschäft abgegeben hat,
bedankt sich ganz doll

UNSEREINE

umfrage: haltet ihr die lerninhalte
in der Schule für Sinnvoll?

Akin Duman, 14, Gunzelin-Realschule Sina George, 16, Ratsgymnasium Kilian Führmann, 14, IGS Lengede

E „Wir haben in der Schule über
Steuern geredet und haben
gelernt, wie man mit diesen
umzugehen hat. Jedoch haben wir
bislang nichts über Versicherun-
gen oder Mieten gelernt.“

E „Auf der einen Seite kann ich
nachvollziehen, dass man lernen
muss, wie man Erörterungen
schreibt. Aber Dinge wie Versiche-
rungen und Steuern sollten nicht
zu kurz kommen.“

E „Die Schulen könnten meiner
Meinung nach mehr die Inhalte
des Alltages aufgreifen. Bildung
ist zwar wichtig, aber andere
Dinge sind es auch. Ich persönlich
weiß wenig von Versicherungen.“

Matthea Grespan, 14, Ratsgymnasium Nico Herden, 17, BBS Vöhrum Gizem Akpunar, 14, Ratsgymnasium

E „Ich kann der Kölnerin Naina
nur Recht geben, da man, wenn
man später mal alleine lebt,
wahrscheinlich keine binomi-
schen Formeln oder Ähnliches
braucht. “

E „Im Prinzip lernt man wenig für
das spätere Leben. Meiner
Meinung nach sollte sich die
Schule mehr auf die Inhalte für
das späteren Lebens konzentrie-
ren.“

E „Ich habe dieselbe Meinung wie
die Kölnerin, da man viele Inhalte
aus der Schule später nicht
braucht. Und die, die man
braucht, werden häufig vernach-
lässigt.“

Kreis Peine. Eine heftige Debatte
über die mangelnden Lernin-
halte des deutschen Schulsys-
tems hat eine Kurznachricht bei
Twitter ausgelöst. Die 17-jährige
Kölnerin Naina schrieb vor eini-

gen Tagen:
„Ich bin fast 18
und hab keine
Ahnung von
Steuern, Miete
oder Versiche-
rungen. Aber
ich kann ’ne
Gedichtsana-
lyse schreiben.
In 4 Spra-
chen.“ Die
PAZ hat meh-
rere Peiner
Schulleiter zu
diesemThema
befragt.
! Jürgen

Tüpker, Schul-
leiter des Ve-
chelder Julius-
Spiegelberg-
Gymnasiums,
sagt: „Auf der
einen Seite
kann ich nur
mein Ver-
ständnis ge-
genüber der
jungen Kölne-
rin ausdrü-
cken, da wir
wegen der
kurzen Zeit

und auch der Bindung an den
Lehrplan nur noch wenigeMög-
lichkeiten haben, den Schülern
praktische Dinge wie Miete und
Versicherungen beizubringen.
Auf der anderen Seite kann die

Schule aber auch nicht für jede
Frage eine Antwort bereitstel-
len. Die Schule vermittelt den
Schülern Kompetenzen, die ih-
nen dabei helfen, eigenständig
Antworten auf ihre Fragen zu
finden.“
! AuchUlrike Bock, Leiterin

des Peiner Gymnasiums am Sil-
berkamp, zeigt Verständnis:
„Die Kölner Gymnasiastin hat
leider nicht ganz Unrecht, weil
die von ihr genannten Aspekte
in unseren Lehrplänen keinen
besonderen Stellenwert haben

und allenfalls
im Fach Poli-
tik gestreift
werden. An
unserer Schu-
le werden in
der Oberstufe
die Kurse
Wirtschaft-Fi-
nanzen-Recht
und das Semi-
narfach Wirt-

schaft angeboten, in denen die
Schüler auf solche Themen mit
Alltags- und Studienrelevanz
vorbereitet werden. Allerdings
werden diese Angebote nur von
interessierten Schülern ange-
wählt. Im Grunde wäre die Ein-
führung eines Faches Wirt-
schaft/Finanzen/Alltagswissen
wünschenswert.“
! Eine klare Meinung ver-

tritt Dr. Jan-Peter Braun, Schul-
leiter der Integrierten Gesamt-
schule Lengede: „Sollten in ei-
ner Schule die Themen Steuern,
Mieten undVersicherungen kei-
ne Unterrichtsinhalte darstellen,
dann hat diese Schule ihren Bil-
dungsauftrag nicht vollständig

erfüllt. Das niedersächsische
Schulgesetz stellt unmissver-
ständlich klar, dass Schüler be-
fähigt werden müssen, ökono-
mische und ökologische Zusam-
menhänge zu erfassen, sich im
Berufsleben zu behaupten und
das soziale Leben verantwort-
lich mitzugestalten. An der IGS
Lengede ist dies – wie bei allen

mir bekannten Gesamtschulen
– eine Selbstverständlichkeit.“
! Dr. Jan Eckhoff, Schulleiter

des Ratsgymnasiums in Peine,
schließt sich grundsätzlich an:
„Schule ist ein Ort der Allge-
meinbildung. Diese Allgemein-
bildung ist für Schüler sehrwich-
tig, da sie ihnen in verschieden
Situation hilft, die richtige Ent-

scheidung zu treffen. Trotzdem
kann die Schule, unter anderem
wegen der kurzen Zeit, nicht auf
jeden einzelnen Schüler direkt
eingehen, sondern sie kombi-
niert die wichtigsten Kompeten-
zen aus allen Wissensbereichen,
die für das spätere Leben rele-
vant sind, und gibt diese an die
Schüler weiter.“ geo/tar

Werden an Schulen falsche Inhalte gelehrt?
Peiner Pädagogen nehmen Stellung

Schülerin Naina aus Köln entfachte Debatte über mangelnden Realitätsbezug / Leiter zeigen Verständnis

Symbolbild: Düsseldorfer Schüler bei einer Abitur-Prüfung.Werden an den deutschen Schulen die falschen
Inhalte gelehrt? Das findet die Kölner Schülerin Naina und wurde damit zum Twitter-Phänomen. A/2

Jürgen
Tüpker

Ulrike
Bock

Dr. Jan-Peter
Braun

Dr. Jan
Eckhoff

Naina

Jetzt 2.500,– EUR
beim Neuwagenkauf sichern!

Jetzt 2.500,– EUR
beim Neuwagenkauf sichern!

Feldstraße 33 - 31226 Peine - Tel. 05171 58400 - www.auto-zierk.de

Jetzt zu Auto Zierk und supi Suzuki‘s glotzen!

Check die Angebote –
danach kannste ja wieder abchillen!

Supergeil!

Nur bis zum 31.03.2015; einfach Ihr altes Fahrzeug (9 Jahre oder älter ab
Erstzulassung) inZahlunggebenundzusätzlich2.500,-EuroPrämie füreinen
neuen Suzuki Swift oder Suzuki Splash erhalten! Dieses war für mindestens
die letzten 4 Monate auf den Käufer (gewerblich oder privat) zugelassen.
Halter des in Zahlung genommenen, abgewrackten Fahrzeuges und des
verkauften neuen Suzuki sind identisch, oder es handelt sich um ein Fami-
lienmitglied mit gleichem Nachnamen bzw. Geburtsnamen und gleicher An-
schrift oder aber um eine eheähnliche Gemeinschaft mit gleicher Anschrift.

Kraftstoffverbrauch: kombinierter
Testzyklus 5,7 – 4,7 l/100 km; CO₂-
Ausstoß: kombinierter Testzyklus
131 – 109 g/km (VO EG 715/2007).

Kraftstoffverbrauch: kombinierter
Testzyklus 6,4 – 4,3 l/100 km; CO₂-
Ausstoß: kombinierter Testzyklus
147 – 99 g/km (VO EG 715/2007).
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